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8 Politische Wochenübersicht .

Mit aufrichtiger Freude und von Dank gegen die Gnade
Gottes erfüllt, vernimmt das badische Volk die Kunde von
der fortschreitenden Genesung Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzo gs . Die wärmsten Segenswünsche werden
den hohen Herrn begleiten , wenn er , wie es in Aussicht
genommen ist , zum Zwecke der vollen Wiederherstellung
eine Reise in den milderen Süden antreten wird .

Auch über das Befinden Seiner Majestät des Kaisers
guten die aus Berlin kommenden Berichte durchaus be-
riedigend. Seine Majestät befindet sich so wohl, daß er
ne jährlich um diese Zeit stattfindende große Hofjagd in
»er Göhrde abhalten konnte . Im Laufe der Woche hat
»er Kaiser den außerordentlichen Gesandten des Sultans

empfangen, der im Auftrag seines Gebieters den höchsten
türkischen Orden zu überreichen die Ehre hatte ; auch dem
Kaiser!, österreichisch -ungarischen Minister des Auswärtigen,
Grafen Kalnocky , hat der Kaiser Audienz ertheilt , als
dieser auf der Rückreise von Petersburg Berlin berührte.
Ebenso hat in dieser Woche der Empfang der Präsidenten
des Reichstages stattgefunden, ein Anlaß, den Seine Ma¬
jestät ergriff , um wiederholt zu betonen, welch

' hohen
Werth er auf die Lösung der in der Kaiserlichen Eröff -
nungSbotschaft erwähnten wichtigen Aufgaben lege .

Die Verhandlungen des Reichstages haben sich
während der verflossenen Woche in ausschließlich geschäfts¬
mäßiger Weise auf dem Boden der Etatsberathung be¬
wegt . Aufregung brachte in die parlamentarischen Kreise
lediglich die dem Abg . vr . Windthorst von der „Nordd .
Allgem . Ztg." ertheilte Rüge über Aeußerungen in der
Kommission für den Anschluß Hamburgs an das Zollgebiet ,
durch welche das Blatt das deutsche Nationalgefühl für
beleidigt erklärte. Dieser Zwischenfall hat eine größere
und in ihren Folgen vorerst noch nicht völlig übersehbare
Tragweite dadurch erlangt , daß der Abg . Windthorst die
ihm zu Theil gewordene publizistische Behandlung auf
den Reichskanzler selbst zurückführte und seine Partei¬
genossen bewog , in ihrer Gesammtheit von der Abend¬
gesellschaft des Kanzler- fortzubleiben. Es muß sich bald
zeigen , ob diese gesellschaftliche Kriegserklärung auch in
das Gebiet der praktischen Politik herüber wirken und
damit eine Aenderung in der Stellung der Parteien im
Reichstag unter sich und zur Regierung herbeiführen wird.

In dem österreichischen Abzeordnetenhause hat ein
der längst bestehenden Verstimmung zwischen der Regie¬
rung und der Linken entspringender Konflikt zu sehr heftigen
Scenen geführt. Zwar wurde das bei dieser Gelegenheit
von der Linken beantragte Mißtrauensvotum für den
Justizminister vr . Prazak in namentlicher Abstimmung
abgelehnt , aber dennoch läßt der Ton , in welchem diese
Verhandlungen geführt wurden , nicht erwarten , daß im
weiteren Verlaufe dieser Tagung die erwünschte Harmonie
zwischen Regierung und Volksvertretung dauernd herrschen
werde . — Die rumänische Thronrede hat zur sofortigen
Folge den Abbruch jedes persönlichen Verkehrs des öster¬
reichischen Gesandten in Bukarest mit der rumänischen Re¬
gierung gehabt. Die österreichisch -ungarische Regierung
hat damit ihre Absicht gekennzeichnet , für den verletzenden
Ton, der in der Thronrede angeschlagen war, Genug -
thuung zu fordern. Um die materielle Seite der Donau-

Frage, welche nach Ansicht des Wiener Kabinets nur im
Vereine mit allen europäischen Mächten geregelt werden
kann , handelt es sich bei diesem Vorgehen durchaus nicht .
— Die Unruhen in der Herzegowina dauern fort,
ohne indeß eine mehr als lokale Bedeutung zu beanspruchen.
Nach der Versicherung österreichischer Blätter ist Dalma¬
tien bisher von diesen Unruhen nicht berührt worden .
Die zwischen Oesterreich und der Türkei aus Anlaß der
Einführung des Wehrgesetzes in Bosnien und der Herzego¬
wina entstandenen Meinungsverschiedenheiten sollen ihrer
Beilegung entgegengehen. Die durch die Ereignisse in
Bosnien und der Herzegowina nöthig gewordene Entsen¬
dung von Truppen an die montenegrinische Grenze übt
keinerlei Störung auf die friedlichen Beziehungen Oester¬
reichs zum Fürstenthum Montenegro aus.

Wenn die „Röpublique francaise" in der That als das
zuverlässige Organ des Ministerpräsidenten Gambetta
gelten kann , so werden die in Vorbereitung begriffenen
Vorschläge zur Durchsicht der französischen Ver¬
fassung dem Senat nicht viel mehr als eine bloße
Ehrenstellung belassen. Die Wahl der Senatoren soll
danach in einer Weise geregelt werden, welche den konser¬
vativen Charakter des Oberhauses entschieden abschwächen
muß, und die Kompetenz des Senats in Finanzangelegen¬
heiten wird sehr erheblich vermindert werden . Bezüglich
des Verhältnisses zur Kirche verlautet , daß sich die Re¬
gierung mit der Prüfung der Frage beschäftige , ob eS
nicht möglich sei , die von Napoleon I . dem Konkordat
eigenmächtig beigefügten und von der Kurie niemals an¬
erkannten sog . organischen Artikel im Wege der Gesetz¬
gebung zeitgemäß umzugestalten. Der Kultusminister
Paul Bert hat in Betreff des bisher obligatorischen Re¬
ligionsunterrichtes in den Mittelschulen bestimmt, daß es
künftig den Eltern überlassen sein solle , ob ihre Kinder,
welche solche Schulen besuchen, an dem konfessionellen Re¬
ligionsunterricht Theil nehmen sollen oder nicht .

In Rußland ist dem österreichischen Minister Grafen
Kalnocky, als er zur Ueberreichung seines Abberufungs -
schreibenS auf kurze Zeit nach Petersburg zurückkehrte ,
eine äußerst sympathische Aufnahme zu Theil geworden ,
welche auch in den Aeußerungen der Presse ihren Aus¬
druck fand. Das St . Georgsfest wurde in Galschina ge¬
feiert und Kaiser Alexander III. hat, wie ehedem sein Vater,
diesen Anlaß benutzt , um unserm Kaiser in einem Tele¬
gramm seine .unveränderte Freundschaft und Verehrung
zu bezeugen.

Am 5 . Dezember ist der Kongreß der Vereinigten
Staaten von Nordamerika eröffnet worden . Die Bot¬
schaft des Präsidenten gibt in erster Reihe dem tiefen
Schmerz der Union über die Ermordung des Präsidenten
Garfield Ausdruck, konstatirt sodann die glänzende finanzielle
Lage , welche voraussichtlich gestatten werde , binnen zehn
Jahren die ganze Staatsschuld zu tilgen , und betont mit
Befriedigung das freundschaftliche Verhältniß zu allen
auswärtigen Mächten. Bei der Erwähnung der hohen
Wichtigkeit des Panama - Kanals verfehlt die Botschaft
nicht, unter Berufung auf die Monroe - Doktrin jede Ein¬
mischung des Auslandes in diese rein amerikanische An¬
gelegenheit zurückzuweisen . Die Repräsentantenkammer
hat den Republikaner Keifer zum Sprecher gewählt.

Nach Chile und Peru sind zwei Vertreter der Re¬

gierung der Vereinigten Staaten, die Herren Blaine und
Prescott entsandt worden, um den dortigen Gesandten der
Union Instruktionen zu überbringen. Die Aufgabe dieser
außerordentlichen Mission soll darin bestehen, die Gesandten
der Union aufzufordern, ihren Einfluß dahin geltend zu
machen , daß endlich zwischen den kriegführenden Mächten
ein ehrenvoller Friedensschluß erfolge, wie es insbesondere
auch die politischen und merkantilen Interessen Nord -
amerika's erheischen .

Deutschland .
Berlin , 9 . Dez . Gestern Abend empfing Seine Kaiser¬

liche und Königliche Hoheit der Kronprinz Ihre König¬
lichen Hoheiten den Kronprinzen und die Kronprinzessin
von Schweden auf dem Potsdamer Bahnhofe .

Heute Morgen empfingen beide Kaiserliche Maje¬
stäten im Palais den Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten
des Kronprinzen und der Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen. Seine Majestät der Kaiser erwiderten
den Besuch gleich darauf im Schlosse.

Ferner empfingen Seine Majestät den Prinzen Hein¬
rich VII . Reuß , Botschafter in Wien , und den Obersten
v . Steuden, Kommandeur des 3. Hannoverschen Infante¬
rie-Regiments Nr. 79 , welcher von der Feier der Ein¬
nahme von Aorktown aus Amerika zurückgekehrt ist.

Zu Ehren Ihrer Königlichen Hoheiten des Kronprinzen
und der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen
findet heute Nachmittag im Palais ein Diner statt.

Berlin , 10. Dez. (Tel.) Von der Nachricht , daß bei
dem Unfallversicherungs - Gesetz der Staatszuschuß und das
Bersicherungsmonopol aufgegeben werden sollen , ist in
bestlmterrichteten Kreisen nichts bekannt ; an ein Aufgeben
des Staatszuschusses glaubt man nicht.

Der Ausschuß des Centralverbandes deut¬
scher Industrieller hat in seiner am 7 . d . M . hier
stattgehabten Versammlung folgende Resolution gefaßt,
welche zur Kenntniß des Reichskanzlers gebracht ist -

Der heute zahlreich versammelre Ausschuß deS Centralverban¬
des deutscher Industrieller fühlt sich gedrungen , hierdurch öffent¬
lich Zeugniß dafür abzulegen , daß die veränderte WirlhschaftS -

politik der deutsche» ReichSregierung , insbesondere der neue Zoll¬
tarif vom 1 . Juli 1879, den erwarteten wohlthätigen Einfluß auf
die Lage der deutschen Industrie in der gesammten vaterländi¬
schen Erwerbsthätigkeit in steigendem Umfange ausgeübt hat .
Nicht blos sind besonders schwer bedrohte Industrien in ihrem
Bestände erhalten worden , sondern das wieder hergestellte Ver¬
trauen hat eine positive Belebung und eine vermehrte Beschäfti¬
gung auf fast allen Gebieten zur Folge gehabt. Im Berg - und
Hüttenwesen , im Maschinen - und Waggonbau , in der Baumwoll -

Spinnerei und Weberei , in der Seiden -, Woll - und Jutemanu -

faktur , so gut wie in der chemischen Industrie , wie in der Papier¬
fabrikation , in der Glasindustrie u . s . w . ist beute erhöhte Thä -

tigkeit und eine bessere Geschäftslage vorhanden . Die von ande¬
rer Seite an den neuen Zolltarif geknüpften Befürchtungen sind
nicht eingetreten .

Der gestiegene Transport auf de» deutschen Eisenbahnen lie¬
fert für alle diese Thatsachen auch äußerlich einen Beweis .

AuS verschiedenen Industriezweigen wurde der ziffermäßige
Nachweis geliefert , daß die Lohn- und Erwerbsverhältnisse der
Arbeiter , namentlich in Folge der stetigeren Beschäftigung , eine
erwünschte Besserung erfahren haben , s, daß auch diese von einer
veränderten Wirthschaftspolitik erhoffte Wirkung in erfreulicher
Weise zu Tage zu treten beginnt .

Grosiherzogl . Hoftheater .
„Ein Kind des Glücks " von Charlotte Birchpfeiffer .
Karlsruhe , 10. Dez . Die gestrige Vorstellung des Birch -

pfeister 'schen Stücks , welches an Stelle des beabsichtigten „ Fech¬
ter - von Ravenna " gegeben wurde , war weniger besucht als
man erwarten konnte ; vielleicht hat der Eindruck des entsetzlichen
Menschenverlustes beim vorgestrigen Brande des Wiener Ring -

thcaters auf einen Theil der Theaterbesucher eine abschreckende
Wirkung geäußert . Allerdings frugen sich manche , die gestern
im Theater anwesend waren , bangen Herzens : sind denn auch
alle Vorsichtsmaßregeln getroffen und gehen auch alle Nothvor -

richtungen » wenn ein solcher Brand hier ausbricht ? Das Auf¬
stellen einer solchen Frage dürste denn doch auf keiner Seite als
das Maß deS Erlaubten überschreitend angesehen werden , denn
die Anwendung der Theorie vom beschränkten Unterthanenver -
flande dürfte hier doch wohl nicht gestattet sein.

Wenn Hunderte von Leichen auf der Erde gebettet liegen , da
helfen alle Seufzer und Klagen . alle guten Rathfchläge nichts
mehr . Wenn der Gatte die Gattin , wenn der Vater die blühende
Tochter , wenn die Mutter den hoffnungsvollen Sohn , di- Stütze
ihres Alters , blaß und stumm auf der Todtenbahre wiederfindet
und entsetzlicher Jammer alle Herzen beugt , da ist cs zu spät .

Genügen dürfte es denn doch kaum , daß die Leitung eines
Theaters das Bewußtsein der Sicherheit hat , sondern dieses Be¬
wußtsein müssen auch die Theaterbesucher , das ganze Theater -
Publikum theilen . Werde » alljährlich einmal oder zweimal alle
Noththüren , Nothtreppen u . s. w . mit dem Publikum Probirt ,
wird zur Prüfung der Oellampen bei der Entleerung das Gas
ausgedreht u . s. w . , kurz » wird eine Art Brandprobe mit dem
Publikum angestellt , so wird ihm das Bewußtsein der Sicherheit
gegeben , daS bei einem Brande allein eine ruhige , rasche Ent¬
leerung des Zuschauerraums erhoffen läßt .

Als vor einigen Jahren in Mannheim die erste Aufführung
der „ Walküre " stattfand , welcher viele Karlsruher Musikfreunde
anwohnten , da ging beim Feuerzauber ein Theil der oberen Sof¬
fitten in Brand auf . DaS Publikum blieb ruhig ; der Vorhang
fiel alsbald ; offenbar war 's , auf der Bühne war etwas in Unord¬
nung , allein das Publikum war und blieb ruhig , weil die Ein¬
heimischen aus Erfahrung wußten , daß die Entleerung des
Theaters sicher und in kürzester Frist vor sich geben konnte .
Dieses Bewußtsein der Sicherheit herbeizuführen , hat jedeS
Theater ein Interesse . Zudem könnten von Zeit zu Zeit alle die¬
jenigen Maßnahmen , die zur Sicherstellung der Theaterbesucher ge¬
troffen sind, in den Tagcsblättern ausführlich veröffentlicht werden .

Allerdings fallen sodann diese Maßnahmen der öffentlichen
Beurthckl mg , vielleicht der Kritik anheim , aber das ist denn doch
kein Unglück : ein Unglück ist , wenn Hunderte in der Kraft der
Jahre ihr Leben verlieren . Sind die getroffenen Maßnahmen
genügend , so läßt sich das in öffentlicher Diskussion Nachweisen,
und sind sic ungenügend , so muß eben Wandel geschaffen werde ».
Und wo cs sich um Leib und Leben handelt , da gibt es kein Zu¬
viel der Vorsicht , da dürfte denn doch das Zuviel immer noch
gerade genug sein.

Sage man nicht, die Erregung über ein solches gräßliches Un¬
glück wie der Brand des Wiener Ringtheaters veranlasse Ueber -

treibungen , es sei, als ob man zu sehr im Eifer handle . Manch¬
mal sind wir diesem Pedantischen Einwande auch schon in öffent -
'
chen deutschen Vertretungskörpern begegnet ; allein darauf ist zu

erwidern , daß , wenn ein Uebelstand da ist, alsbald Abhilfe getroffen
werden muß , nicht später . Haben die Menschen mit ihrem kurzen
Gedächtmß das Uebel vergessen, so dürfte denn doch die Remedur
ebenfalls schwach werden . Es gibt ein gutes deutsches Sprich¬
wort , bas uns viel praktischer dünkt , als die vorstehend be¬
kämpfte Anschauung . die nur auf gewisse Rechtshandlungen

anwendbar ist , es ist das alte Wort : man muß das Eisen
schmieden , so lang es beiß ist. Ja , wenn man vor Augen hat ,
welche Ursachen , welche Vernachlässigungen in dem vor wenig
Jahren neuerbauten Wiener Ringtheater all den Jammer und all
das Elend herbeigeführt haben , so hat man greifbare Dinge vor
sich , mit Hilfe derer man denn doch die Einrichtungen anderer
Bühnen beurthcilen kann.

Die gestrige Vorstellung ging gut von Statten , trotzdem das
Stück rasch eingeschoben wurde . Der Hauptrolle » waren eben
in guten Händen , Frau Lange als Herzogin von Chateau -
Renard und Herr Lange als Marquis von Breteuil spielten
vortrefflich ; Herrn Lange '- Eleganz und Sorgsamkeit im Anzüge
und in der Maske können sich jüngere Bühnenmitglicder zum
Muster nehmen . Frl . Th all er gab die Hcrmance frisch und
lebhaft ; auch die Gefühlsmomente gelangen ihr ; sie kann, da sie
sich Mühe gibt , noch eine recht leidliche Schauspielerin werden .
Die Gräfin , Frau Willborn — prächtige Toiletten . Herr
Prasch spielte den Sohn des Marquis von Breteuil , Anarole
(das o in Anatole ist ein offenes , kurzes o > gut ; die Bewegun¬
gen Anatole 's werden sich mit der Zeit auch mehr dem Salon
anpaffen ; am Ende unserer guten Eigenschaften , sagt Gervinus
in seinem Lebensbilde C . F . Schlosser 's , beginnen unsere Fehler :
die Wärme und Lebhaftigkeit der Bewegungen des Hrn . Prasss
hat zur Kehrseite eine gewisse Hast , Eckigkeit und Unrundheit ;
die Franzosen bezeichnen es mit dem Ausdruck : gehackt. Hr .
Prasch ' s Sprechen war besser , freier, klarer in den Vokalen .
Frau Baldenecker war in ihrer Rolle der Amme ganz am
Platze ; die Scene , in der Hermance sich zu ihr auf daS Land
flüchtet , gab sie ansprechend. Gilberte — Frl . Röckel — hat
noch viel zu lernen . Die drei Kavaliere auf dem glatten Parkett¬
boden — der Boden war denn doch entschieden zu glatt für sie.

Das Bouquetwerfen scheint epidemisch zu werden ; war man



mcinderath beschloß in seiner heutigen Sitzung , sich der Waise »
der letzteren anzunehmen . In der Schauspieler - Versammlung bei
Jänner erklärte dieser , daß kleinere Schauspieler und Theater¬
arbeiter ihre Gage für den Dezember ausbezahlt erhalten sollten .
Die Entrüstung deS Publikums über die Vorkommnisse , welche
die Katastrophe zu solch' großen Dimensionen anwachsen ließen »
ist in fortwährendem Steigen . Immer mehr stellt sich heraus ,
daß die schwersten Versäumnisse vorgekommen , welche ernsten
Grund zu strafgerichtlicher Verfolgung geben . Die kürzlich nach
dem Theaterbrand in Nizza vom Ministerium des Innern erlassenen
Sicherheitsinstruktionen sind im Ringtheater gänzlich ignorirt
worden . Es war weder Feuerwehr da . noch brannten Oellampen ;
die SicherheitSthüren waren verrammelt ; ein Mann zur Be¬
dienung der Drahtcourtinc fehlte . In die Verantwortung hiefür
theilen sich die Theaterleitung , die Polizei und das Stadt -Bau¬
amt . Graf Taaffe wird in der morgigen Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses eine ausführliche Erklärung hierüber geben .

Wie », 10 . Dez. (Del .) Die Agnoscirung der Leichen dauert
fort . Auf der Westseite deS Theater - brennen noch Balken ;
gestern Abend um 7 Uhr mußte wegen Einstürze - einer Mauer
mit der Wegräumung deS Schutte - eingehalten werden .

Den herzzerreißenden Schilderungen der „N . Fr . Pr . "

entnehmen wir folgende Einzelheiten :
Man zog den Todten , deren Antlitz durch Verbrennung ent¬

stellt war , einen Theil ihrer Kleider über den Kopf , um de»
Zusehern den furchtbaren Anblick zu ersparen . Leiche an Leiche
wurde auS dem Hause getragen ; ein Weheschrei ging jedesmal
durch die Reihen der Anwesenden , so oft ein neues Opfer vor -
ubergeschleppt wurde . Bald war es ein junger kräftiger Mann
in eleganten Kleidern , einen Brillantring an dem halbverkohlten
Finger , bald eine Frau in einfacher , fast ärmlicher Kleidung .
TiefeS Mitleid gab sich kund , als man ein schönes , kaum sech¬
zehnjähriges Mädchen zu den Todten gesellte . Das Kind trug
blaue Seidenstrümpfe und elegante Halbschuhe ; die Kleider
waren berußt und halbverbrannt , das Antlitz aber zeigte trotz
der Todesangst , die ihm ausgeprägt war , die rührend schönen
Züge des Mädchens .

Da stand ein junger Menjch , den besseren Ständen ungehörig ,
barhäuptig , halbversengt , aus dem stieren Blicke sprach der Helle
Wahnsinnn . Unablässig . in einem Tone . den ich nie vergessen
werde , schrie er vor sich hin : „ Mali ! Mali ! " und hielt dabei
eine „ Boa "

, einen Pelzstreifen , wie ihn Frauen um den Hals zu
tragen pflegen , krampfhaft an sich gepreßt . Einige Gäste der
Restauration umstanden ihn . Ich trat auf ihn zu und fragte :

„ Wo wohnen Sie ? Fassen Sie sich ! " Er aber wiederholte nur
immer seinen Ruf : „ Mali ! Mali !" Dann schrie er auf : „Ich
bin hinuritergesprungen , aber sie brennt drin — sie brennt drin !"

und stürzte auf dem Straßcnpflastcr zusammen . Wir hoben den
Unglücklichen in einen Wagen , der ihn zur Polizei brachte .

Die Scenen , die sich in dem Hofraume des PolizeigebäudeS
abspielten , waren herzzerreißend . Ein Vater , der in dem Ge¬
dränge der Flucht seine Tochter verloren , stürzt zitternd in de»
Hofraum . Wo er ein Frauenkleid erblickt, da bückt er sich nieder ,
hebt den Kopf der Todten gegen die Blendlaterne , die ihren
grellen Schein auf die entstellten Züge der Todten wirft , und
läßt ihn halb hoffend , halb fürchtend wieder sinken. Plötzlich
stößt er einen furchtbaren Schrei aus und fällt halb ohnmächtig
seinem Begleiter in die Arme — er hat sein Kind gefunden . ES
ist das junge Mädchen *mit den reizenden Zügen .

Wie « , 9 . Dez . Das Kaiserpaar spendete 10,000 fl .
zur Unterstützung der beim Brande des Ringtheaters ver¬
unglückten und bedrängten Theaterbediensteten . Die Mit¬
glieder des Kaiserhauses spendeten gleichfalls namhafte
Beiträge . Alle Kreise der Residenz sind bestrebt , den
Hinterbliebenen des bei der gestrigen Katastrophe verun¬
glückten Theaterpersonals rasche Hilfe zu bieten . Dem
Gemeinderathe drückte der Bürgermeister in erschütternden
Worten das tiefste Mitgefühl aus und beauftragte die
Finanzsektion zu der schleunigsten Vorlage von Anträgen
zur Linderung des Schmerzes und der Noth der betroffe¬
nen Familien . Sämmtliche Theater erklärten , bereits
demnächst Vorstellungen zu Gunsten der Hinterbliebenen
der Verunglückten zu geben . Die Zahl der angemeldeten
Vermißten übersteigt 1000 .

SS Wien , 9 . Dez . Graf Kalnocki ist heute Nachmittag
aus St . Petersburg und Berlin hier eingetroffen und wird
sofort die Geschäfte des Auswärtigen Amtes übernehmen .

Pesth , 9 . Dez . Das Abgeordnetenhaus genehmigte den
provisorischen Handelsvertrag mit Frankreich , ferner die
mit Serbien abgeschlossenen Verträge betreffs gegenseiti¬

ger Rechtshilfe und betreffs gegenseitiger Auslieferung g, .
meiner Verbrecher und den Konsularvertrag .

"

Italien .
R «m , 9 . Dez . Die Kammer setzte die Berathung des

Budgets des Auswärtigen fort . Anläßlich der »on Lri - pi
herbeigeführten Debatte über die angebliche Existenz einer
Note BiSmarck 's bezüglich des Garantiegesetzes erklärte
Mancini , eine solche Note existire nicht . Zugleich bat
Mancini , von der Diskussion derartiger Gegenstände Ab-
stand zu nehmen . Er sei glücklich , der Kammer mitthei¬
len zu können , daß er vor einigen Stunden ein Tele-
gramm erhielt , worin Bismarck mit großer Courtoisie ihm
danken lasse für die von ihm vorgestern in der Kammer
abgegebenen Erklärungen über Aeußerungen de- deutschen
Reichskanzlers im Reichstage . Die Auffassung dieser
Aeußerungen durch die Minister Italiens , habe Bismarck
hinzugefügt , stehe in vollständigem Einklang mit der Auf¬
fassung Dessen , der sie gethan . Man könne nicht zweifeln
weder an den freundschaftlichen Gefühlen und Absichten
Bismarcks Italien gegenüber , noch auch an der Aufrich¬
tigkeit seiner Wünsche für die erlauchte , mit dem deutschen
Kaiserhause so eng verbundene italienische Dynastie .

Rom , 9. Dez. Mancini schloß die bereits gemeldete
Mittheilung in der Kammer mit dem Ausdruck der Hoff¬
nung , Italien würde , nachdem jede unnütze Diskussion in
der Kammer und im Lande aufgehört , sich allesammt ver¬
einigen in dem Gefühle der Sympathie und der Freund¬
schaft für Deutschland , sowie in den Gefühlen des ruhigen
Vertrauens und der Achtung für die hohe Weisheit und
Seelengröße des erhabenen Staatsmannes , der an der
Spitze der deutschen Reichsregierung stehe.

Frankreich.
Paris , 9 . Dez . Die Kammer berieth und genehmigte

den französisch-italienischen Handelsvertrag . Im Laufe
der Debatten erklärte der Handelsminister , die Regierung
wünsche, die abermalige Verlängerung der Handelsver¬
träge nicht eintreten zu lassen . Ueber solche Verträge , die
noch schwebten, würden die Verhandlungen an dem Punkte
wieder ausgenommen werden , wo sie stehen geblieben . Die
Regierung hoffe, die Verhandlungen noch vor dem 15 . Jan .
k . I . zu beendigen . Während der Ferien könne die kom¬
petente Kommission die Verträge prüfen . Letztere könnten
nach Maßgabe des Ergebnisses dann unterzeichnet werden .
Die Regierung wünsche, der Ungewißheit der kommerziel¬
len Lage ein Ende zu machen und rasch einen stabile «
Zustand herbeizuführen .

Pari - , 9 . Dez . (Frkf . Ztg .) Während der „Mpublique
Frantzaise " bei der gestrigen Kammerdebatte über die
Kredite für die neuen Ministerien nichts auffällt , als das
nie so glänzend herorgetretene Rednertalent Gambetta 's
und die Thatsache , daß die Kredite schließlich mit sehr
großer Mehrheit genehmigt wurden , begreift doch Jeder¬
mann , daß das Kabinet empfindlich berührt wurde , indem
die Kammer , Ribot Recht gebend , den tadelnden Passus
nicht aus dem Berichte entfernte . Der Gambettistische
„Voltaire " meint , das Land werde diesen Zwist , bei
welchem allerlei Hintergedanken mitgespielt , nicht verstehen .
Das Matt erklärt jedoch, die ganze gestrige Sitzung und
der Sieg des Juristen und Parlamentariers über den
Tribun und Staatsmann bringe einen peinlichen Eindruck
auf das Land hervor .

Großbritannien .
London , 9 . Dez . Der Lordmayor empfängt heute eine

Deputation des irischen Eigenthums -SchutzvereinS behufs
Anregung nationaler Subskription zur Unterstützung des
Privateigenthums in Irland gegen die gesetzlose , durch
die «usländische Subvention unterstützte Verschwörung .

Rumänien .
Bukarest , 9 . Dez . Hier verlautet , daß das Wiener

Kabinet der rumänischen Regierung keineswegs das Recht
bestreitet , ihre Interessen in der Donau - Frage zu ver -
theidigen , wohl aber Genugthuung dafür verlangt , daß
die Donau - Frage in der rumänischen Thronrede in einer

Der Ausschuß beauftragt daS Direktorium , diese Resolution zur
Kenntniß deS Herrn Fürsten Reichskanzlers zu bringen .

Breslau , 9 . Dez . Die „Schlesische Zeitung " veröffent¬
licht eine Erklärung des Professors Künzer , Bruder des

verstorbenen Kanonikus Künzer , welche die Nachricht der

„Schles . Volksztg . " über den von Letzterem vor seinem
Tode erfolgten Widerruf seiner kirchenpolitischen Ueber -

zeugungen für unwahr erklärt .

Kassel, 9 . Dez . Der Landesdirektor v . Bischoffshausen
hat sein Abschiedsgesuch eingereicht .

Mainz , 9 . Dez . Definitive - Wahlresultat . PhillippS
6500 , Bebel 5488 , Frank 4847 .

München, 9 . Dez. Die Reichsraths - Kammer nahm
das Malzaufschlags - Gesetz in der Fassung der Abgeordneten¬
kammer mit 36 gegen 14 Stimmen an . Im Laufe der
Debatte konstatirte der Finanzminister , das Ministerium
gehöre keiner Partei an und wolle nicht als Parteimini¬
sterium gelten .

Oesterreichische Monarchie .
Wie », 9 . Dez . Im Abgeordnetenhause gedachte der

Präsident der furchtbaren Katastrophe im Ringtheater und
spricht sein innigstes Beileid aus . Er glaubt , daß das

Haus nicht in der Verfassung sei , heute zu berathen .
(Allgemeine Zustimmung .) Ed . Sueß drückt dem Prä¬
sidenten namens der Vertreter Wiens den Dank für dessen
Worte aus . Ri eg er ist gleichfalls mit der Schließung
der Sitzung einverstanden . Angesichts der Katastrophe ,
welche die Stadt betroffen , wo die Abgeordneten gastliche
Aufnahme gefunden haben , hoffe er , menschliches Mitleid
werde sich zur Linderung der materiellen Noth geltend
machen . Morgen findet eine Sitzung statt .

Wie » , 9 . Dez . Der Maschinenmeister des Ringtheaters g'bt
an : Das Feuer entstand durch Fcuerfangen einer Dekoration
beim Nnzünden der Flammen durch den elektrischen Strom und
verbreitete sich so rasch , daß daS Heral,lassen der Courtine wegen
des Flammenmeeres bereits undurchführbar geworden war . DaS
Unglück ist viel entsetzlicher, als bisher angenommen wurde ; über
300 Personen fanden in den Flammen ihren Tod . Ganze Fa¬
milien , Orchestermitglieder , Theaterarbeiter werden vermißt . Die
Sammlung auf der Börse hat bis jetzt über 28,000 Gulden er¬
geben . Die Wiener Leichenbestatrungs - Unternehmungen vereinig¬
ten sich , um die Opfer zur letzten Ruhestätte zu bringen . Die
Feuerwehr ist unausgesetzt mit Wegräumung der Trümmer im
Innern des Theaters beschäftigt . Auf den Galerien sollen noch
verkohlte Leichname liegen , wohin man erst nach Stützung der
Galerien wird gelangen können . Die Sanitätswagen des Rothen
KreuzeS fuhren Leichname und Leichenthcile fort . Der Andrang
von Familienangehörigen iu ' s allgemeine Krankenhaus und daS
Garnisonshospital , wo die Leichen zur AgnoSzirung niedergelegt

'
sind , ist so groß , daß Militär und Polizei die Ordnung aufrecht
halten müssen . Ganz Wien ist in großer Bestürzung . Sämmt¬
liche Blätter eröffnen Subskriptionen . Der Kaiser sendete einen
namhaften Betrag zur augenblicklichen Bertheilung . Bei der Polizei
langen fortwährend Meldungen an über vermißte Personen .

Wie « , 9 . Dez . (Fft . Ztg .) Fortwährend werden verkohlte
Leichen aus den rauchenden Trümmern des Ringtheaters hcrvor -

geholt . Die Zahl der Verunglückten dürfte bestimmt 400 über¬

steigen . Es wurden für beide Galerien über 900 Karten auS -

gegeben . Man glaubt nicht , daß die Hälfte der diese Karten
Benutzenden gerettet wurde . Das Abgeordnetenhaus setzte heute
seine Sitzungen aus . Großartige Sammlungen werden -veran¬

staltet . Allgemeine Entrüstung richtet sich gegen die Polizei ,
welche nicht auf Anzündung der Reserve Oellampen geachtet und
erst nachdem der Brand eine Stunde gedauert , an Rettung der
auf der Galerie Befindlichen dachte . Staatsanwalt Graf Lame -

zan ergriff bei mangelnder Polizeileitung die Initiative zu Rct -

tungSarbeiten . Die Volksmenge , welche die an die Brandstätte
grenzenden Straßen füllt , ergeht sich in Verwünschungen und
Drohungen »egen die leichtfertigen Urheber des Unglücks .

Wie » , 9 . Dez . (Fft . Ztg . ) Je weiter die Arbeiten in der rau¬
chenden Trümmern des Ringtheaters fortgesetzt werden , desto
größer erscheint die Zahl der Opfer . Gegenwärtig wird dieselbe
auf etwa 500 angegeben . Als vermißt sind bereits über 1000
Personen angemeldet ; doch finden sich von denselben viele ein ;
auch scheinen stngirte Namen angegeben zu sein , um den An -
meldcnden Eintritt in die Leichenkammer zu ermöglichen . Unter
den agnoscirten Leichen befinden sich zahlreiche Sludirende , Ge¬

schäftsleute , Einjährig - Freiwillige , viele Ehepaare - Der Ge -

schon im „ Don Carlos " im Zweifel , ob Kranz und Bouquet
Wahrheit oder Dichtung seien, so wurden diese Zweifel gestern
noch vermehrt ; auch der Applaus ist in jüngster Zeit so lebhaft ,
als wäre er in Generalpacht genommen ; bestritten kann zwar nicht
werden , daß unser hiesiges Publikum kühl und ruhig , oft zu kühl
ist , und daß dies traurig für den Künstler ist . wenn er sein
Bestes gibt , wenn er mit allem drastischen Spiele , aller Wärme
der Empfindung , mit aller Modulation der Rede vergebens seine
Hörer , seine Zuschauer Hinzureißen sucht. Aber das ist denn doch
das geringere Uebel ; wenn der Beifall »der einmalige Hervorruf
nicht mehr genügt , wenn immer zwei-, dreimaliger Hervorruf er¬

folgen muß , wenn die Sensibilität des Beifalls so groß ist , daß
sie sich sogar auf den Bühnenvorhang überträgt , der sein feines
Kunstverständniß durch beharrliches In der Höhe Bleiben verräth ,
so ist denn das doch ein Hereinragen der Geisterwelt in die
Bretterwelt , die alle Naturgesetze zu Schanden macht - Ewig und
unwandelbar sind die Gesetze der Natur , und ihre Verletzung
rächt sich . Im wirthschaftlichen Leben auf der Erde herrscht daS
Gesetz , daß bei jedem U-bcrfluß eines Produkts dessen Werth
sinkt ; gerade so ist es auch beim Applaus . Wo zu viel applau -

dirt und hervorgcrufen wird , da verlieren die BeifallSbezeuguugeu
ihren Charakter und ihren Werth .

Kleine Zeitung .
/>> Mannheim , 9 . Dez . Der hiesige musikalische Verein

„ Liederkranz " feierte vor einigen Tagen das Fest seines zehn¬
jährigen Bestandes , das in solenner Weise in den Räumen des
SaalbaueS stattfand . Nachmittags ging dem Festball ein Bankett
voraus , nach dessen Beendigung einer großen Anzahl von Grün¬
dern des Vereins kostbare silberne Becher , dem Kapellmeister
rin sehr hochwerthiges Geschenk überreicht und die Fahne des
Vereins von den Damen mit einem silbernen Lorbeerkranz ge¬

schmückt wurde . Der Ball verlief sehr glänzend und trennten
sich die Mitglieder erst beim Grauen des Tages .

— Da Karl Emil Franzos ' Roman „ Ein Kampf um 's
Recht " (S . Schottlaender in Breslau ) eine so gute Aufnahme
fand , daß die erste sehr starke Auflage , welche Mitte Oktober
d . I . ausgegeben wurde , bereits vergriffen ist , wurde die Her¬
stellung eines Neudrucks begonnen , welcher in diesen Tagen in
den Buchhandel kommt .

— In den unter Lamoreux ' Leitung stehenden „ Nouveaux -
Konzerts " im 6ü -,tk-au ä ' kau - Theater in Paris hat eine Sym¬
phonie in ? -äur von Gouvy sehr großen Anklang gefunden und
wird in einer Pariser Korrespondenz den besten symphonischen
Werken , welche die französische Musikliteratur aufzuweisen hat ,
zugezäblt . Die Symphonie wurde in einem späteren der „ Nou -
veaux Konzerts " wiederholt , während Bruch 's erstmalig zur Auf¬
führung gebrachter „ Col Nidrey " als Komposition weniger an¬
sprach . Mit dem geschmackvollen und feinen Vortrag der Cello¬
partie aber hat Adolf Fischer sehr großen Beifall gefunden .

— Am 11 . Dezember findet das erste dieswinterliche Kirchen¬
konzert des Leipziger „ Bach - Verein " statt und gelangen darin
B a ch 'S Cantaten „ Die Himmel erzählen die Ehre GotteS " und
„ Ich hatte viel Bekümmerniß " vollständig , sowie aus der Can¬
tate „Herr Christ , der einz'ge Gottes Sohn " der EingangSchor
und ferner der Orgelchoral „ Wer nur den lieben Gott läßt wal¬
ten " zur Aufführung .

— Im Apollo - Theater in Madrid hat eine neue Oper „ Sa -
gunto " von Llanos großen Erfolg gehabt .

— Die Boten der nahenden Weihnachts -Zeit mehren sich täg¬
lich , unter denen aber , die uns bisher zugekommeu sind , war
keiner von so originellem Gepräge wie da - WeihnachtS - Heft der
bereits in einer (notariell bestätigten ) Auflage von 35,000 Expl -
erscheinenden illustrirten Zeitschrift „ Vom Fels zum Meer "
(herau - gegeben von W . Spemann , redigirt von Josef Kürschner ).
Das ist kaum mehr rin Zeituagsheft zu nenne » , sondern reprä -
seutirt ein kompletes Weihnachts - Buch , in dem das festliche

Thema in allen Arten mit selten erreichter Vollständigkeit variirt
wird , textlich und bildlich . Victor Blüthgen eröffnet den Reigen
mit seinem finnigen Märchen „Der Erbschatz ", dem sich als weitere
novellistische Weihnachts - Gabe H . Noö 's fesselnde Erzählung
„ Aus der Eiswelt " anfchließt . Ueber den „ Weihnachts - Baum
und seine Bedeutung " verbreitet sich Frz . Stcrnbald in anziehender
und instruktiver Weise und der bekannte Gartendirektor Jäger
betrachtet die Tanne vom naturgeschichtlichen Standpunkte . A.
C . E - BaldamuS schildert mit frappirender Naturwahrheit eine
Vogel - Weihnacht auf dem Rennsteig im Thüringer Walde ; der
Kunsthistoriker Wessely steuert einen gediegenen Essay über die
Darstellungen der Weihnacht in der bildenden Kunst bei . Während
Max . Schmidt das Bild eiues WeibnachtS -AbcndS im bayrischen
Gebirge entrollt , schildert Prof . I . Schmidt die WeihnachtS -
Gebräuche in England . Josef Kürschner bietet eine Reihe stim¬
mungsvoller Weihnachts -Bilder von da und dort und K . Gerok »
G . Kastropp und R . Dietzel betheiligcn sich mit gelungenen Ge¬
dichten . K . Böttcher erzählt die Erlebnisse eine- WeihnachtS -
AbendS auf dem Ocean . Besonders reich ist diesmal der
„Sammler " , der für Groß und Klein eine Menge weihnachtlicher
Dinge behandelt . Zu Ende geführt wird in dem Heft E . Werner '-
anziehende Novelle „Der Egoist ", fortgesetzt Rob . Byr ' S „Andor ".
Die unbedingteste Anerkennung verdient auch der illustcirte Theil
deS stattlichen WeihnachtS -HesteS , zu dem W . Riesstahl , K .
Fröschl , H . Braun , K . Kögler . Kleinmichcl , Röhling , Hosang »
E . Klinisch , Meggendorfer , Kämpffer , Th . Weber , R . Geister ,
W . Friedrich , K . Sehrts . E . Bosch , H . Baisch . G . Hahn , S -
Specht , O . Seitz , H . Nestel , P . Wagner u . A . beigesteuert haben -
Außerdem finden wir Nachbildungen von Werken Correggio '- .
H . Poussin 'S , W . Schongauer 's , P . Rubens ' und Lorenzo da
Credi 'S und eine brillante farbige Extrabeilage von W . Friedrich :
Familienkalender . Karl Reinecke ist mit einem WeihnrchtS -Lred
vertreten . Die bis jetzt erschienenen Hefte von „ Vom Fel - zum
Meer " eignen sich trefflich zum WeihnachtS -Tescheak , da sie auch
in einer elegante » Enveloppe vereinigt ausgegebeu werden .



diplomatischem Gebrauch nicht entsprechenden Weise und in

einem gegen Oesterreich - Ungarn nahezu feindlichen Tone

besprochen worden sei . Die rumänische Regierung ist für

diesen Fall aber ganz dispensirt , der österreichischen Re¬

gierung entsprechende Genugthuung zu geben . Sonach

nimmt man an , daß die Unterbrechung des regelmäßigen

diplomatischen Verkehr - zwischen Oesterreich - Ungarn und

Rumänien in nicht langer Frist ihr Ende finde .

Centralamerika .
Unter den mit dem Dampfer „ Colon " von New -Iork

in Aspinwall eingetroffenen Passagieren befanden sich

General Daniel Butterfield , von New -Aork , Col . G . M .

Lotten , früher auf dem Isthmus ansässig und zur Zeit

berathender Ingenieur am Panamakanal , Col . G . Ranne ,

von Guatemala , und General Fitzsimmons von der Ver .-

Staaten -Armee . Die Genannten sind auf dem Wege nach

Guatemala , um im Aufträge eines Syndicats von New .

Aorker Kapitalisten eingehende Erhebungen über eine pro -

jektirte Eisenbahn -Linie nach der Stadt Guatemala anzu¬

stellen . Sollten sich diese Erhebungen als zufriedenstellend

erweisen , so beabsichtigt das New -Asrker Syndikat , sich

an der Ausführung des Projektes zu betheiligen .

Der vor einiger Zeit erfolgte Tod des Baudirektors

am Jsthmuskanal , Gaston Blanchet , wird als ein schwerer

Schlag für dieses Unternehmen geschildert , ein Umstand ,
den man natürlicher Weise von interessirter Seite öffent¬

lich schwerlich wird gelten lassen wollen . Aus Aspinwall

vom 10 . d . M . eingetroffene Nachrichten schildern die Si¬

tuation am Panamakanal , sowohl was den Fortschritt der

Arbeiten als auch den Gesundheitszustand der Arbeiter

betrifft , nicht eben im rosigsten Lichte . Einem allerdings

noch unverbürgten Gerüchte zufolge soll Hr . A . Reclus

von seiner leitenden Stellung beim Panamakanal -Bau zu -

rückzutreten beabsichtigen und Lieutenant Napoleon Bona¬

parte Wise an seiner Stelle in Aussicht genommen sein .

Badische Chronik .

* Karlsruhe , 10. Dez . In das Budact des Domänen -

grmidstocks ist ein Posten von 16,000 M . für die Beschaffung
eines eisernen Sicherheitsvorhanges für die Bühne
des hiesigen Hosthcaters eingestellt .

x Karlsruhe , 10 . Dez . DaS Kommando deS (1 .) Bad .
Leib-Grenadierregiments Nr . 109 hat aus einem Jnvalidenfond
jährliche Unterstützungen bis zu 217 Mark an Invaliden des

Regiments aus den Feldzügen 1866 und 1870/71 oder entlassene ,
in Folge der Feldzüge erkrankte Mannschaften des Regiments ,
sobald sie hilfsbedürftig und würdig sind , zu gewähren . In

zweiter Reihe können auch hinterlassene Frauen und Kinder Ge¬
bliebener bedacht werden . — Anmeldungen sind im Laufe des

Dezember bei den betr . Gemeindebehörden einzureichen .

Der auf kommenden Mittwoch den 14 . Abends im großen
Rathhaus -Saal angekündete Vortrag deS Hrn . Hof -Schau¬
spielers Prasch über das Thema : „ Alfred Tennvfon ; ein
Bild des Dichters aus dessen Werken . — Einleitende Bio¬
graphie . Kritik der Hauptwerke des Dichters . Vortrag von
Enoch Arden .

" verspricht sehr interessant zu werden . Der Er¬
trag ist zu Gunsten des Deutschen Schulvereins bestimmt .

F Pfulleudorf , 9. Dez . Auch hier fand am 3 . Dezember
im Rathhaus -Saalc durch die Vorsteherin deS Frauenvcreins ,
Frau Oberamtmann Schaible , die feierliche Uebergabe eines von
Ihrer Köglichen Hoheit der Großherzogin verliehenen silbernen
Ehrenkreuzes statt . Die Dekorirtc ist die seit 33 Jahren in hiesiger
Spitalanstalt in der Küche angestellte Nannctte Roller von hier .
In Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienstleistungen wurde

ihr auch durch Hrn . Bürgermeister Heilig namens der Spital¬
verwaltung ein Geschenk von 25 Mark überreicht .

x Ans « ade « , io . Dez . Die Lotterie von Baden - Baden

ist auch für daS Jahr 1882 genehmigt .

Die Einweihung der neuerbautcn eisernen Brücke zu Ottena «
bei Gernsbach findet am Sonntag den 11 . d . M . unter besonde¬
ren Festlichkeiten statt .

Achern . Der Vortrag deS Hrn . Oberamtsrichters Baum¬
stark über „ Marie Antoinette "

, gehalten am 7 . ds . zum Besten
der Kleinkinderschule Achern in dem Cyklus der von dem Frauen¬
derein veranstalteten Borträge war sehr stark besucht. Meister¬
haft war die Darstellung des Redners , welcher mit der schlichten
und herzlichen Form der Darlegung des Stoffes die tiefste und

gründlichste Einsicht in die neuesten Resultate der Geschichtsfor¬
schung in populärer Weise zur Anschauung zu bringen wußte -
— Am 8 . d . M . früh traf die erschütternde Nachricht . von dem

plötzlichen Ableben eineS angesehene » und allgemein geachteten
Einwohners der Stadt ein. Hr . Rentier Blessig (Deuisch -

ruffe) , der seit etwa 40 Jahren hier ansässig ist , war am Mitt¬

woch Nachmittag seiner Gewohnheit gemäß zur Jagd ausge -

«angen . Als er am Abend zur gewohnten Zeit , die er sonst Pein¬
lich einzuhalten pflegte , nicht zurückkam , begab sich sein Diener
m Begleitung deS Jagdaufsehers nach dem Jagdbezirk und nach

langem Suchen fanden sie den Leichnam des Verblichenen auf
dem Gesichte liegend , in dem sog . Maiwald bei Gamshurst auf .
Die gerichtliche Einsichtnahme hat ergeben . daß Hr . Blessig in
m Folge einer Herzlähmung etwa Nachmittags zwischen 4 und
b Uhr gestorben ist.

^ Müllheim . Der Frauenverein dahier hat beschlossen, im

Anschlüsse an die von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -

Herzogin gestifteten Ehrengeschenke für Dienstboten von min¬
destens 25jähriger Dienstzeit , von sich aus auch solche weibliche
Dienstboten , welche in hiesiger Stadt bei ein und derselben
Dienstherrschaft ununterbrochen 15 bis 25 Jahre in Ehre und
Treue gedient haben , auSzuzeichncn . Zur Anmeldung wird auf -

aesordert .
Au- Bruchsal berichtet die „Kraichg . Ztg ." von einer leicht -

suluigen Wette , welche einem Dragoner bald daS Leben gekostet
« sie. Derselbe rühmte sich in einer Wirthschaft , daß er ein
BurglaS mit den Ballen seiner Hände zerdrücken könne , und
kmg auf geäußerte Zweifel sofort eine Wette rin . Wirklich ge¬
strig ihm auch seine Kraftprobe , allein ein Glassplitter zerlchmtt
wtn die Pulsader , auS der das Blut in hohem Bogen empor -
idNtzte . Nur mit schnellsier Aufbietung ärztlichen Beistände -
konnte er vor gänzlicher Verblutung gerettet werden .

BrandfaS . In Binningen , Amt Enge » , ist am 7 . d. M .
d»s Haus de- Steuererheber » Franz Beizer niedergebrannt .

Vermischte Nachrichten .
— ( Hohes Alter .) In Winterbach . O .A . Schorndorf ,

vollendete am 9 . Dezember d . I . Pfarrer Wcickh'S Wittwe im
dortigen Asyl ihr einhundert und erstes Lebensjahr . Auch Heuer
ist sie wieder von Seiten Ihrer Majestät der Königin von
Württemberg durch ein reiches Gnadengeschenk erfreut worden ;
ebenso erhielt sie von der Oberkirchenbehörde ein besonderes
Gratial für diesen ihren so seltenen Geburtstag .

— ( Brieftauben im Dienste der Heilkunde .) Wie der
„ Medical Record " berichtet , bedient sich ein Arzt in Hamilton -
Comitv , N .- A . , der eine große Landpraxis hat , der Brieftauben
als regelmäßiger Gehilfen . Wenn er einen Patienten besucht
hat , sendet er das Rezept »der sonstige Anweisungen mit einer
Brieftaube ngch seiner Apotheke. Oft läßt er auch Brieftauben
bei Patienten , z . B . wo eine Entbindung zu erwarten steht , da¬
mit diese im Stande sind, ihn schleunig rufen zu lassen . In
kritischen Fällen läßt er sich von Zeit zu Zeit Bulletin » vom
Krankenbette schicken . Er sagt , er könne zahlreiche Fälle an -
sühren , in denen Kranke durch die Benutzung von Brieftauben
gerettet worden seien. Außerdem ersparten ihm diese ein Drittel
der Arbeit .

— Die „ Gesellschaft der Musikfreunde " in Wien , deren Pro¬
gramm für die Abonnementskonzerte wir mitgetheilt haben , be¬
absichtigt in ihrem außerordentlichen Konzert DvorSk 'S »8t »d»t
water « aufzuführen .

— Die anglo - amerikanische Koloratursängerin Frau Albani
absolvirt soeben unter der Aegide deS Jmpreffario Mman « ein
Gastspiel von sechs Abenden im Berliner Hof Opcrnhause . Die
Sängerin soll für jedes Auftreten 4009 Mark Honorar erhalten .

Neueste Telegramme .
Wien , 10 . Dez . Heute Nacht brach im vierten Stock¬

werke des Ringtheaters in der Schneiderwerkstätte aber¬
mals Feuer aus , welches sich sofort im dritten Stockwerke
verbreitete . Leitern wurden requirirt , damit die Feuer¬
wehrleute theils mittelst diese :. , theils über die stehenge¬
bliebenen Stiegen in das Innere eindringen und so den
Brand löschen konnten . An der Front ist das Feuer
größtentheils gedämpft . Die Thätigkeit der Dampfspritze ,
welche die ganze Nacht arbeitete , wurde heute früh ein¬
gestellt , weil durch die hineingeschleuderten Wassermassen
die Gebäude sogar unterwaschen wurden , so daß sie einzu¬
stürzen drohten . Der Eintritt in 's Theater ist Jedem ,
selbst Feuerwehrleuten , untersagt . Innen und außen zeigt
das Gebäude große Risse ; heute werden die wankenden
Mauern gestützt . Der Schutt im Parterre ist aufgeräumt ,
soweit es die Gluth gestattet . Mit dem Steingerölle und ?
den Mauerstücken aus den oberen Etagen stürzen halb¬
verkohlte Leichenstücke herab .

Berlin , 10 . Dez . Der Handelstag berieth heute die
Frage des Tabakmonopols , sprach sich mit 80 gegen 8
Stimmen gegen dessen Einführung aus und mit 68 gegen
3 Stimmen gegen das Fortbestehen der Straßburger
Tabakmanufaktur .

Berlin , 10 . Dez . Der Reichstag beschloß die Ein¬

stellung des Strafverfahren - gegen Dohrn während der
Sessionsdauer und erledigte die dritte Lesung der Kon -
trole des Etats . Bei Berathung des Rechenschaftsberichts
über die Ausführung des kleinen Belagerungszustandes
in Berlin , Hamburg und Leipzig führt Hasen clever
an - , der Belagerungszustand habe der Socialdemokratie
keinen Abbruch gethan und dieselbe nur von den un¬
sicheren Kantonisten befreit ; die Härte der Gesetzes treffe
nicht ihre Parteibestrebungen , sondern vielfach ganz un -
betheiligte Individuen ; deßhalb sei das Gesetz verwerf¬
lich . Die in Zürich und London erscheinenden ZeitungS -
organe gäben die Ansichten der deutschen Socialdemokratie
nicht wieder . Hasenclever sucht aus Einzelsällen nachzu¬
weisen , daß die Ausführung der Gesetzes in Berlin , Ham¬
burg und Leipzig ungesetzlich und willkürlich gewesen sei .

BundeSkommissär Minister Puttkamer weist nach ,
daß in den von Hasenclever angeführten Einzelfällen das
Gesetz loyal und schonend ausgeführt wurde ; es sei un¬
richtig , daß die sogenannte gemüßigte Richtung der Social¬
demokratie weniger gefährlich sei , als die revolutionäre .
Bebel habe zugestanden , daß der Nihilisnius die gebotene
Politik sein könne . So lange die socialistische Bewegung
wie bisher sich im Volksleben geltend mache , so lange daS
Volk sich nicht von verderblichen Führern emancipire , könne
die Regierung und die Nation die Waffe des Socialisten -
gesetzes nicht entbehren .

Der sächsische Minister Nostiz rechtfertigt sodann die
betreffs Leipzigs getroffenen Maßregeln : die Socialdemo¬
kratie habe seit zwei Jahren ihre Leitung in Leipzig kon -
zentrirt ; solcher Gefahr gegenüber sei der Regierung
keine andere Waffe geblieben . Die von Hasenclever be¬
haupteten Härten seien Uebertreibungen und Unrichtigkeiten .

Hänel tadelt das Verbot der Bertheilung socialistischer
Stimmzettel und erwähnte die Möglichkeit , von dem Aus¬
nahmegesetz auf den Boden de» gemeinen Rechts zurück¬
zukehren .

Minister v . Puttkamer bestreitet für die gegenwärtige
Zeit diese Möglichkeit ; das Verbot wegen socialistischer
Stimmzettel habe er auf Beschwerde sofort aufgehoben .
Einen Damm gegen den socialistischen Prairiebrand aus¬
zurichten sei dem Gesetze gelungen .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag , II . Dez . 139 . Ab . - Borst . : Die Meistersinger

von Nürnberg , Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner .
Anfang 6 Uhr .

Montag , 12 . Dez . 3. Extravorstellung zu ermäßigten Preisen
mit besond . Ab . Egmont , Trauerspiel in 5 Aufzügen von Goethe .
Die zur Handlung gehörige Musik von Ludwig v . Beethoven .
Anfang 6 Uhr .

? Dienstag . 13 . Dez . 138 . Abonnementsvorstellung . Durch ' -
Ohr , Lustspiel in 3 Akten von Jordan , und Rerept gegen

^ Schwiegermütter , Lustspiel in 1 Akt nach dem Spanischen des
! Don Manuel Juan Diana , bearbeitet von Ludwig 1 . König von

Bayern . Anfang '
,'-7 Uhr .

Beobachtungen der meteorologische « Station Karlsruhe

Dez .
d ' E ' Thermom.

in 6 .
FeuLtic .
Kit in Sind . Himmel. Bemerk » « g.

9 . Nacht « ,Uhr 745 .4 ff- 2 .8 81 SW . bew. —
10 « rgS. 7 Uhr 745 8 — 3 .4 100 S . bedeckt Reif .

, « ttgS . LUHr 745 .0 - 0 .8 100 " -

Wafferstand
des Rhein » .

Maxau ,
10 . Dez . , Mrgr .
s3.10 m , gefallen

2 ein .

Wetterbericht der Seewarte z« Hamburg
vom 10. Dezember . Morpens 8 Uhr .

Erklärung . D,e den Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen geben
die Temperaturgrad « nach Celsius an ; die am Ende de: Curven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .

» bertzee». s Laparand«. I. Leippg.
» I » erlin . Hamburg. « Must»gd» »re.
Sr Brest. Sä Helder. Lk« Mnnel .
» , Breil »». I 11. s 'LLu. LSI » Unser.
V S»rk. L K«pendageil. »lü München.
cu» Lhrtfttansuntz. Lr Karlsruhe. rr NM» .

»
oe
s
It

Neulabrneaffsr
Parts .
Petersburg .
swtneAünd«.
Ztackhol« .
Sylt .

Lrtr».
Me».

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 10. Dezember 1881.
Staatspapiere . > « ahuaktie » .

4«/oD .-R .-Anlh . 101.18Rerg .-Mrk . 123.62
t °/,Preuß . Eons . 101 .- ?Elisabeth -Bahn 187*/«t °/«Baden .l . Guld . 100 .62, » rz .-Jss .-Bahn 168 87

Galizier 269 .50
Lombarden I3l ?/,
Nordwestbahn 20425
StaetSbahu 283

Prioritäten .
Nvrdwestb . lnt . L . 87 "/»
Gotthardtbahn 99"/»
5°/,Oest . Südt ahn100 .87
3' /° „ , 56 */.
5°/«O . F . - St .-« . 104 .93

!3"/» . „ . 73. 81

„ i. Mark 101?25?
4°/oBayern —
4"/,Oest . Grldrentc 60^
4 '/» ' /° . Silberr . 6 '
tV' °/oe Papierrente

(Mai -Novb .) 66.43
S' /oUngar . Goldr . 102"/,
8«/oRuff . Obl . 1877 89V,
5' /n „ Orientanleibe

II . Em . 59V/
Banken .

Deutsche Reichsb . ISO ' /,
BaSlcr Bankver . 194 .75?
Oest . Kreditaktien 315' /,
DarmstädterBank l ?vV-
T eut . Effekt .- n. W .-

Bank 140' '«
Deut . HandelSges . 51
Discont , Comm . 226.—
Meininger Bank 104'/«
Schafft/ . Bankver . 94 '/,
Wirn .Bankverein 120-87

Berlin

Loase , Wechsel
und Sorten .

S ' /sOest . Los. lbtzl : 125 ' /.
llngarloose
Wechsel a. » mst.

» » Land .
. » Paris
„ „ Wien

NapoleouSd 'or
Tend enz : fest.

Wie ».

239 .40
168 .42

20 .41
80 . 96

171 .90
17—21

Oest . Kreditaktien 634 - « reditaktien 386 .—
StaatSb .

Lombarden
Disco .-Eommro
Reichsbank
Laurahütte
R . Oder -llferb.

578 .80 Lombarden
264 .50?Anglobauk
226 .50?NapoleonSd 'or

Tendenz : festlich .

129.70
170.—

9 .42
Tendenz : abwartend.

VerantwortlicherRedakteur : F . Nestler
i» Karlsruhe.

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . 5 . Dez . Luise Karoline , B . : Frdr .

Schönthalei : , Taglöhner . — 6 . Dez . August
Friedrich , V . : Chr . Schwab , Schmied . — 7. Dez .
Edwin Wilh . Emil . V . : Rud . Brecht , Kaufmann .— Beatrice Hortense Nevil , V - : Karl Allekotte ,
Inspektor . — 8. Dez . Frieda , B . : Bernh .
Berger , Taglöhner . — Karl , B . : Stef . G «hrv .
Tapezier .

Eheaufgebote . 10. Dez . Jakob Knopf von
Malsch , Condoukteur hier, mit Marie Maisch von
Gaggenau . — Wilhelm Stirn von RieglingS -
hausen , Kaufmann hier , mit Josefa Grethel von
Bühlerthal .

mit schwacher Luftbewegung liegt über West-

» «o -er. » « °Mg. t» Hü » »,de<tt. o Heiter . o Wollen!- «. . « »gen . s Nebel. » Schnee .
^ Hügel , - e- Blitz , « nnitter. «— S»« - ch«r Wind. . Mäßiger '/Lind . ->—- Starker « in » .
« ^ Stürmisch. ^ Stur« . « »>» Orkau. —- r ' — fehlt telegr . Vnuabe .

Ueberstcht der Witterung . Eine umfangreiche Depression unter 755 mm — .. .
frankreich , Großbritannien und der Nordsee , wahrend ostwärts hiervon » ach dem Innern Rußlands der Luftdruck zu einem Maximum
über 770 mm anfteigt . lieber Centraleuropa ist die Wetterlage im Allgemeinen wenig verändert . Bei meist schwachen südlichen
und südöstlichen Winden dauert die vorwiegend trübe , vielfach neblige , nur auf der Westhälfte Norddeutschlands stellenweise heitere
Witterung fort , ohne erhebliche Niederschläge . In Deutschland ist . außer in den centralen und nordöstlichen GebirtStheileu .
Abkühlung eingetreten , so daß letzt die Temperatur an den meisten deutschen Stationen unter der normalen liegt. Da - ganze süd¬
liche Deutschland und daS ostdeutsche Binnenland haben Frostwctter .

*



killte Metier
Für
Berzeichniß e . Auswahl (ca . 10,000

iBde.) aus unseremüber 300,000Bde .
lumfaffendcn antiquarischen Bücher-
iLaaer ist soeben erschienen u . gratis
Izu haben. J .419 . 2.
>L . » lolekslL'sHofbuchh. Karlsruhe .

J .463 . 2 . Als
empfohlen:

eî nachtsgcschenk

Ludwig Dill, ES Z'L -
'

Elegant ge
erla

_ .. . S Mk .
Stuttgart, Beriagshandluug von

Greiuer und Pfeiffer .

II Aeue billige Ausgabe —
von Hlamöerg

's Lermann und Dorothea - ZKildern
in Lliittern größten Formates als Wandschmuck .

Ztuveränderlicher AhotograpSiedruck.
Bildergröße : 38 : 55 Ctm. — Cartongröße : 70 : 88 Ctm . — Preis ü Blatt 10 M .

Erschienen sind in dieser Ausgabe : 1. Die beiden Alten unterm Thorweg. 2. Der Zug der Auswanderer.
3. Hermann Md Dorothea am Brunnen. 4. Heimkehr bei'm Gewitter.

Jedes einzelne Blatt ist eine klassische Zimmerzierde ; man kann sich aber auch Pendants von
zwei und vier zusammenstellen , resp. nach und nach anschaffen . J .140. 3.

Berlin 8Al ., Wernburgerffraße 35 - H . Hrote'
sche Mrkagsöuchhandfung .

Vorrathig in -er UrÄiin ' schen Hofbuchhan- Iunq in

Ainder- L HeMscljastsspicke
in großer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt die

LS. » rsunsche Hofbuchhau-lung,
I .466 . 2. Karlsruhe , Karl - Friedrichstraße Nr . 14.

^ J .496 . 1 . In unserem Berlage ist soeben erschiene« : :

r Die Apostelgeschichte r
^ übersetzt und erklärt ^

von

z Emil Zittel . r
^ 1882 . gr. 8°. 104 Seiten . 2 Mark . )
V Wir fügen diese Arbeit als Schlnßtheil den „ Bier Evangelien " H
E desselben Verfassers bei und haben dem Ganzen den gemeinsamen Titel E
E „ Familien -Bibet des Nene« Testamentes . Erster Band " gegeben . E
H DaS betreffende Titelblatt liegt der Apostelgeschichte bei. Ein zweiter E
H Band wird die übrigen Schriften des Neuen Testamentes umfassen und E
E baldthunlichst lieferungsweise erscheine». E

^ Karlsruhe , im Dezember 1881 . ^
5 G . Braun 'sche Hofbuchhandlung. ^

Karlsruhe.
J .505 . 1. Meine

WeitlN36kl8-^ u88tel !Iung
ist eröffnet und lade ich zu gütigem Besuche höflich ein . — Dieselbe bietet

viel Nenes , hauptsächlich in ötbklÜIMkeN , als : AtsölllglllpHtt -
»nd Schreib Albnm , Schreibmappen, Poesie - «nd Notizbücher , Ci-
garren-Etuis , Portemonnaies » Brieftaschen , Briefmarken-AlbumS ; ferner in
Tintenzenae» , Briefwaagen, Briefbeschwerern, Postpapiere« in Cartons
mit «nd ohne Monogramms , Farbschachteln, Bilderbücher , sonne fammtl .
Echnlartikel« rc . rc . alle- in großer Auswahl zu den billigsten Preise«.

IMÄHVlK WrlLSrÄt , (U 61547 ».)

Papirr-, Schreib - und Ktichenmalerialik » Handlung eu gros L eu detail ,
27 Erbprinzenstraße 27 .

M . stleber die Weihnachtszeit ist mein Geschäft auch Sonntags geöffnet
und »ach auswärts stehen Auswahlsendungen gerne zu Diensten.

0iv gro886 pianüfoi 'lv-kiieäsi 'lagv W

loU äivißs LollüfSISAllt
6rv88k . bllll . üoküvlerLlit ,

31 Herreustr . 31 , 31 Horreustr . 31 , K

-mpü-bit m 8ol,ön8l6i -
,

^
oz

(üadiutzl-, 8tutL- u. 8a1on-^ Ii!KtzI) W
M L U» IllM8. 8aller

8x8tsms ,

keedsteiv , öiese , Llütknor, Kaps , 8t«oveg , kosovliro«r ,
0. Mnä , kicd . hipp L 80K11, llörner , 8ekie «Iw»M,
8ekveekten , Ibaek 80K11, Xanliäusee , st»>m L 6 »ntki;r,
lieböl L beebleiter, llöllüg L Lpsnxendeê , lesxser L
6d. Ligves kabrikat u. m .

vv

LrsZ »« tv« k«s^ « r»

Rsslls krsills . RatsOLLdlrurssu .

i Koläklie ^ essuiliv ^ 6eeeni>öet
1864. Silber -Diplom

Vurok pvraBnIIeli « , grünälieks krükang eines zsäsu lvstrn -
mentss kann seren Stütv mit vollster laverlässigksit ans unter
mvdi 'Mvi 'Igvi ' Llsi -aaUv verbürgt veräen .

Dem wusilrliebenäsa kublilrum ist Kelegenbeit geboten , beim
bsadsiedtixtso rdoknake unter seo k 'skrllixto »
ckor « er voeiergenOatir Sletslvr xrükso nnä ausvLdlen ru
ilönnsn. 3 -385 . 4.

;0000000880800 «

J .508 . Nr. 7507 . Karlsruhe .
Die Tilgung des 3 7- 7 » Eisenbahnanlehens

von 1842 betr .
Die Ziehung der nach Maßgabe des Gesetzes vom 10 . September 1842

and zufolge Genehmigung GroßherzogliL 'n Finanzministeriums von oben ge¬
nanntem Aulehen auf 1 . Juli 1882 zur Heimzahlung kommenden Obligationen
im Betrag von 581,800 fl. 997 .377 46 A wird

Dienstag den IS . Dezember 1881 ,
Bormittags von S Uhr und Nachmittags von 3 Uhr ab ,

im Ständehaus dahier in Gegenwart einer Großh . Kommission öffentlich vor¬
genommen werden.

Karlsruhe , den 10 . Dezember 1831 .
Großh. Lisenbahn-ZchuldeMgurtgs -Kasse.

Helm .

§ 6

äer

kl. Lrkmn'sebM UvkduvdliLtllälunK
LsrlsruLv , U U.

(Arosss

^ U8vakl v°° f S8lgS80ll6llIr6I1.
61a88ilrkr . Kowaue. OeälelllsammIunAeu . Oe8elliedt8- uns
Zeo§raxdi8ek6 ^ erlle . Iiit6rLlllrg686lliedl6ll . 6ovv6r8utiov8 -
lexiea. ^ ÜLnteo u . (vlodeo . OesÄvA - u . Kedetdüeder . kraedt-
^verlro . Oeläruekdiläer (Islntors rm bsäsuisnü srmässig -

tsn krsiosn ) . ^llMllä8cIiriÜ6ll . Liläerdüeder.
Kinüki'- unä 6e8e! >8ekaft88pikl6.

DG^ Lusvahlssnälluxsu maoden vir ank Vnosch , aneb naob ausvärt « ,
dereitvilligst . Oataloxs gratis. ' MU J .483. 2.

0 . LL ' ll. WM MMM
?iSliotoi 't6-?H«-ä« i'is86 ,

ll »u8t- L UusIkalltzü - IlavillllllA
Larlsruüs , L »ri r 'rjsärio1»str»s»s S3 ,

ewokedleo sied »Is rnvsrliisstx » »eraxsgaslls v,i>:
L!«»»«rrt-, Gr«1n « 4)sdIi»vtLibx«li» ;

LrLnillieke kack- »Ilar Sxoloins ;
keovtwsse gevätren V»1>« Ll»v, «>r«n 6- Larmouiuui ».

" äs »asiballsa- aal Laostsorrlmost
ae« »»ater »vsotiue tzistet sLwmtiiebs eiaseblLxig « Lrsoboinuagso.
diekecheit kör geäie- Feknktüed« z »kr»8«i> « nä zukträge vveriivii »uk's Kevissen-

gene zasvsdl ._ _ dskwstv erlsöiLt._ H .813. 4.

LMM
MUS ?
8Mvee
kMicli

ScWSLWi'
MM

MimM
MILlL

ßMMbere
a. ». ».

^ «»deitev LU8 äew Leistete üee Kutt8t - I»<iu8llje

in 7?»-onFe, Arsen , 6r«r
'v/-e M ^

'oiioa sie.

bei / V. V/Illlkl ' 8oIlI1 , ^ rLvär1eU8plLlA 6 .

Lws ^ urulll «llrüekAesstrts Artikel veräeu wit
bobsm kubnlt ubMAeböu. J .438 . 3.

Größte PLanoforte -Lager

LLnrlsrukv
Mnsiksaal

Erbprinzenstraße Nr . 4.
Fabrik

Hauptstraße Nr . 108.

Hue Lneckünnt ep8t« küdlikme .
Concert- , Salon - «nd Stutzflügel , Piauinos , kreuz- «nd gradsaitig,

Tafel - Pianos , Harmoniums (Kursks, Organs) .
Unsere geräumigen Säle gestatten Aufstellung einer großartigen Auswahl .
Mehrjährige Garantie , billige Preise, Eintausch alter Instrumente .
Unser Fabrikat erzielte : I . Preis (Goldene Medaille mit Nr . I ) auf Aus¬

stellung Heidelberg 1876 , Karlsruhe 1877 , Mannheim 1880 und krirs
wsürl Weltausstellung in Melbourne _ _ J .494 . 1 .

Die Ziehung der Loose der Kunst-
sM^u. Kunstgewerbe -Ausftellung in

st"det « « widerruflich am SV . Dezember
r s . Js . in Karlsruhe statt.

Grwlnu : 1VÜÜ0 Ä. , 6090 Kl -, 4V0Ü « . . 3000 Ä , 2000 M. —
^ " 1000 Hcwinne i . W . von 700000 W . -

Loose sind bei dem Unterzeichneten für eine Mark zu haben.
Moritz Strauß junior in Mainz,

J .503 . 1 . Meneral -Dsbitaire .
J . 453 . 2. Karlsruhe . Wir em°

» fehlen unser Lager reingehaltener

Weiß- und Rothweme ,
besonders auch einen guten » » r «k«»ux
ä 1 pr. Flasche , kv» ri- »i^ >8ol, ^n
Bbnmp deutsche Schaum¬
weine in verschiedenen Marken , 57 »-

! Ing», ^ (8üsr?x) .
j Lebensbedürfmß-Verein

Karlsruhe.

ll «us Vasr« ,
per r/r Kilo 2.50 bis 3. > ercl.
I». Lldcselsr,Kilo 1 .60,iGebmde,
Is . Ltcl^r zprott pr. Kiste ca. 200 St .^L2.
versende zollfrei gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.

Preisverzeichnisse über VOlestsssvo a.
gsrLaeäsets kis >ds gratis und franco.

Lt. «kranlt . Lsvisc.kxonrt. gs ^ebSN ,
llLmdarg, Breitcstraßc 39. J .64 .11.

K.136 . 2. Larlsrabe .
T,n , A»s» el,o, ^1»^

^ MsM8gII88!kI!M
l»äst gsar srgi desst ein ^

( k . 6l »u8) .
llokwasiksUeuksnäliuig.

Kross , 4n?vakl olassisebor anä Mo-
äsrner Ac: iLvorks in slexantsn a^s
soiiäsn Lindänäen . krosxsets äsraber
8^ - -' » ._
1881 N 2 «ene Spiele ! k 1881

(Das Hansel- L
) Gretel-SM .

! ! HumoristischüvZrei nach Grimm .- tEin Humor . Spiel
«Preis 1M . 80M
^Prachtausg. 4 M.

Der kleine
Humboldt.

Ein humoristisch-
geoaraph . Spiel

zur Erlernung der
Geographie .

J .435 .
^Preis l M . 20Pf.

Vorräthig in allen Buchhandlungen .
Verlag von Henri Sanva-e , B« lm.

! ! Lehrreich ! !

8 ßMierHanäZeltudv E

Uilälsäsr , ^
balb rinä Aavs «

Aslasobt . ?

6 «ll88S8l. Lßer. s

kasclie
Lilrä-^ serljzMZ.

ilri^ reliiili -
Vsrrli -Hiirtilt.

H I_Ullwig Okill , LarlsruDs ,
^ 6rvssd . LoLILsLsrruat. 11k Lrüssrstr .
stj » » . « »rnttor «»
2 LlnnNvol»«!»« w»lt I -«-
M a «r , Voll « unck
K 7«« », -. J .497.

K.174. 1 . Steinmauer ».
Jagd - Ver¬
pachtung.

Die Gemeinde Stein¬
mauern läßt am
Donnerstag, IS . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause daselbst
die Jagd auf ihrer, 2216 Morgen Feld,
668 Morgen Wald und 94 Morgen
Rheininfeln umfassenden Gemarkung
auf 6 Jahre in mehreren Abtheilungen ,
sowie auch die Trüffeliagd öffentlich ver¬
pachte» . wozu die Jagdliebhaber hier¬
mit eingeladen werden.

Steinmauern, den 9. Dezember 1881.
Bürgermeister Baumann ,

vst . Fettig , Rathfchrbr .

Lisrvi 'ausi 'el
beste » im Amtsbezirk Freiburg i. B
in einem größeren AmtSstädtchen,
mit großer Arkundschaft , kompleter
Einrichtung (Gastwirthschaftsgerech
tigkeit) , Sommerwirthschaft rc. , ist' iamilienverhältnifse wegen sofort
illig bei einer Anzahlung von 5

bis 6000 M . nebst 2« Jahres
termine« zu verkaufen.

Näheres auf dem Kommissions-
Geschäft von

Lorm . SoüüroiLZtsr ',
Freibnrg i. B . . K.175

Salzstraße 51 — Herrensiraße 60 ».

Bürgerliche Rechtspflege .
L effrntliche Zustellung.

K . 178. 1 . Nr. 14,212 . Konstanz .
Der Küfermeistcr Rodert Küster von
Konstanz, vertreten durch Herrn Rechts¬
anwalt Konzet von da, klagt gegen den
Geschäftsagenten Max Kiesel in Kon¬
stanz, z . Zt. an unbekanntenOrten ab¬
wesend , aus Fahrnißkauf u. Darlehen,
mit dem Anträge auf Veructheilung des
Beklagten zur Zahlung von 175 Mark
nebst 5 '/v Zinsen vom Klagzustell-mgs-
tage an und vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung des zu erlaffenden Ur-
theils , und ladet dm Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Konstanz auf

Montag den 16. Januar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 5 . Dezember 1881 .
Burger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsoerichts . ^"
Aotariatsgehilse ^

ei» solider, der alle Geschäfte selbstän¬
dig zu bearbeiten versteht , findet als¬
bald Beschäftigung . Anmeldungen be-

beilage von Adolf Bouz L C»mp-
i» Stuttgart.)

Druck und Verlag der G . Braun ' sche » HofbuchdrsSerei .
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